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Feldschiessen: Mitmachen
ist wichtiger als das Resultat

Das grösste Schützenfest der
Welt, das Eidgenössische
Feldschiessen, findet in diesem
Jahr vom 30. Mai bis 1. Juni
statt. Der Bündner Feldchef
Walter Wieland hofft, die 
Teilnehmerzahlen erneut
halten zu können.

von Verena Zimmermann

Schiessen. – Das Eidgenössische Feld-
schiessen, welches als grösstes Schüt-
zenfest der Welt gilt, konnte 2013 sei-
ne Teilnehmerzahlen gegenüber dem
Vorjahr halten. «Es musste also für
einmal kein Rückgang verzeichnet
werden», sagt der Bündner Feldchef
Walter Wieland erfreut. Und: «Die
Teilnehmerzahl am Feldschiessen zu
halten, muss auch dieses Jahr unser
Credo sein.» Deshalb sei jeder Schüt-
zenverein im Kanton und damit jedes
Aktivmitglied gefordert, mögliche
Teilnehmerinnen und Teilnehmer im
Freundes- und Bekanntenkreis zum
Mitmachen zu motivieren.

Hoffen auf die Schützenvereine
«Meine Hoffnung besteht nach wie
vor darin, dass die Schützenvereine
noch aktiver für das Feldschiessen
werben und so viele Teilnehmende
wie möglich für den sportlichen Wett-
kampf in ihren Schiessständen per-
sönlich mobilisieren», verkündet 
Wieland. Getreu dem olympischen
Gedanken stehe auch beim Feld-
schiessen das Mitmachen und nicht
das Resultat im Vordergrund. So hofft
der Bündner Feldchef, dass sich die
Gewehrschützen ebenfalls in den Pis-
tolenstand wagen und die Pistolen-
schützen Bereitschaft zeigen, sich ein-
mal auf der 300-Meter-Distanz zu ver-
suchen.

Seit der Schweizerische Schiess-
sportverband (SSV) vor zwei Jahren
das Reglement für das Eidgenössische

Feldschiessen angepasst hat, zählen
nicht mehr die Sektionsresultate son-
dern die Teilnahme jeder einzelnen
Schützin, jedes einzelnen Schützen.

kostenlose Teilnahme
Das Eidgenössische Feldschiessen fin-
det heuer vom Freitag, 30. Mai bis
Sonntag, 1. Juni statt (siehe Schiessda-
ten pro Bezirk in der Box). Die Teil-
nahme ist über alle Distanzen für alle

kostenlos. Die Munition kann direkt
auf den Schiessplätzen bezogen wer-
den. Für die Durchsetzung der neu
geltenden Sicherheitsvorschriften
sind die durchführenden Schützenver-
eine verantwortlich. Die Zufahrt zu
den Schützenhäusern ist signalisiert,
für Verpflegung ist gesorgt. «Weil
nicht alle gleichzeitig schiessen kön-
nen, kann es in den Schiessständen zu
Wartezeiten kommen. Diese lassen

sich aber bei einem Getränk und einer
Wurst vom Grill gut überbrücken»,
meint Wieland. 

Die traditionelle Felschiessen-Be-
suchsfahrt des Bündner Schiesssport-
verbandes (BSV) findet am Samstag,
31. Mai statt. In Grüsch wird der Kan-
tonalvorstand über die Gewehrdis-
tanz 300 m und in Klosters über die
Pistolendistanz 50 m am Feldschies-
sen teilnehmen.

EIDGENÖSSISCHES FELDSCHIESSEN 2014 – SCHIESSPLÄTZE UND -ZEITEN

Bezirk Albula–Surses

300 m, Crappa–Naira
Freitag, 23. Mai 18–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 18–20 Uhr
Sonntag, 1. Juni 9–11.30 Uhr

300 m, Rona
Freitrag, 23. Mai 18–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 18–20 Uhr
Sonntag, 1. Juni 9–11.30 Uhr

50/25 m, Cunter
Samstag, 31. Mai 14–19 Uhr

Bezirk Bernina

300/50/25 m, Poschiavo, Li Gleri
Freitag, 16. Mai 18–19 Uhr
Freitag, 30. Mai 17.45–19.45 Uhr
Samstag, 31. Mai 17–19 Uhr

300/50/25 m, Vicosoprano
Mittwoch, 21. Mai 18–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 18–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 14–17 Uhr

300/50/25 m, Samedan
Mittwoch, 21. Mai 16–19.30 Uhr
Freitag, 30. Mai 16–19.30 Uhr
Samstag, 31. Mai 9.30–11.30 Uhr

14–15.30 Uhr

Bezirk Engiadina Bassa/Samnaun

300/50/25 m, Urezzas
Mittwoch, 21. Mai 18–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 18–20.30 Uhr
Samstag, 31. Mai 9–12 Uhr

13–16 Uhr
Sonntag, 1. Juni 9–10.30 Uhr

Bezirk Hinterrhein

300/25 m, Thusis, SA Rheina
Donnerstag, 22. Mai 18–19.30 Uhr
Freitag, 30. Mai 17.30–20 Uhr

Samstag, 31. Mai 17.30–20 Uhr
Sonntag, 1. Juni 9–11.30 Uhr

300 m, Andeer
Freitag, 23. Mai 17.30–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 15–19 Uhr
Sonntag, 1. Juni 7.30–10 Uhr

Bezirk Moesa

300 m, Roveredo
Freitag, 16. Mai 16.30–17.30

300 m, Grono
Mittwoch, 21. Mai 18–18.30 Uhr
Samstag, 31. Mai 15–18 Uhr
Sonntag, 1. Juni 9–11 Uhr

50 m, Roveredo
Dienstag, 20. Mai 17.30–19 Uhr
Freitag, 23. Mai 17.30–19 Uhr
Freitag, 30. Mai 17.30–19 Uhr
Samstag, 31. Mai 13.30–16 Uhr
Sonntag, 1. Juni 9–11 Uhr

Bezirk Prättigau/Davos

300 m, Grüsch
Freitag, 23. Mai 17–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 17–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 9.30–12 Uhr

13.30–17 Uhr

300 m, Davos
Freitag, 23. Mai 18–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 16–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 14–20 Uhr

25/50 m, Klosters
Donnerstag, 22. Mai 17–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 17–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 14–19 Uhr

25 m, Davos
Donnerstag, 22. Mai 18–20 Uhr
Freitag, 30 Mai 16–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 14–20 Uhr

Bezirk Plessur

300/25 m, Chur, Rossboden
Freitag, 16. Mai 17–19 Uhr
Freitag, 30. Mai 17–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 13.30–16 Uhr
Sonntag, 1. Juni 8–10 Uhr

300 m, Peist
Freitag, 30. Mai 17–19 Uhr
Samstag, 31. Mai 10–12 Uhr

300 m, Malix
Freitag, 30. Mai 17.30–19 Uhr
Samstag, 31. Mai 13.30–18 Uhr

300 m, Domat/Ems
Freitag, 30. Mai 17–19 Uhr
Samstag, 31. Mai 16–18 Uhr
Sonntag, 1. Juni 8–10 Uhr

25 m, Arosa
Freitag, 30. Mai 17–19 Uhr
Samstag, 31. Mai 10–12 Uhr

25 m, Domat/Ems
Mittwoch, 28. Mai 17.30–19 Uhr
Freitag, 30. Mai 17–19 Uhr
Samstag, 31. Mai 16–18 Uhr

300 m, Maienfeld/St.Luzisteig
Freitag, 16. Mai 18–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 17–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 13.30–17 Uhr
Sonntag, 1. Juni 8–10 Uhr

50/25 m, Maienfeld/St.Luzisteig
Freitag, 30. Mai 17–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 13.30–16 Uhr

Bezirk Val Müstair

300/50/25 m, Müstair, Chalavaina
Mittwoch, 28. Mai 17–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 17–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 17–20 Uhr

Bezirk Surselva

300 m, Versam, Islabord
Mittwoch, 21. Mai 19–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 18–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 10–12 Uhr

13–15 Uhr

300 m, Vals
Freitag, 23. Mai 18–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 18–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 8–10 Uhr

18–20 Uhr

300 m, Sumvitg, Plaun Petschen
Freitag, 23. Mai 18–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 18–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 13–18 Uhr

300 m, Sedrun
Donnerstag, 22. Mai 19–19.30 Uhr
Donnerstag, 29. Mai 18.30–

19.30 Uhr
Freitag, 30. Mai 18–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 16–19 Uhr

300 m, Degen, Rofna
Mittwoch, 21. Mai 18.30–

19.30 Uhr
Freitag, 30. Mai 18–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 10–14 Uhr

300 m, Ilanz, Pardialla
Mittwoch, 21. Mai 19–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 18–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 10–14 Uhr

25/50 m, Ilanz, Pardialla
Mittwoch, 21. Mai 18.30–20 Uhr
Freitag, 30. Mai 18–20 Uhr
Samstag, 31. Mai 14–17 Uhr

25/50 m, Disentis, Sars sut
Samstag, 17. Mai 19–20.30 Uhr
Samstag, 24. Mai 19–20.30 Uhr
Freitag, 30. Mai 18.30–

20.30 Uhr
Samstag, 31. Mai 14–17 Uhr

es ist wieder so weit: Das grösste Schützenfest der Welt steht vor der Tür. Bild Rolf Canal

«In vier Jahren
dominieren wir»
Bei Traumbedingungen hat letz-
te Woche das Next-Generation-
Camp rund um Halfpipe-Welt-
meister Markus Keller auf dem
Corvatsch in St. Moritz stattge-
funden. Dabei wurde schon op-
timistisch nach vorne geschaut.

Snowboard. – Den jungen Snowboar-
dern, die der Schweiz in den kom-
menden Jahren zu Edelmetall verhel-
fen sollen, wurde ein Snowpark der
Extraklasse hingestellt. Pepe Regazzi,
Trainer der Schweizer Nationalmann-
schaft, zieht ein äusserst positives Fa-
zit: «In dieser Sportart sind wir seit je-
her Weltklasse. Und – ohne Frage – wir
sind es noch immer.»

«Will meine Möglichkeiten zeigen»
Während drei Tagen wurden die
Schweizer Snowboard-Nachwuchs-
hoffnungen Lucien Koch, Michael
Schärer, Dario Burch, Simon Bürki
und Jonas Bösiger auf Herz und Nie-
ren geprüft. Regazzi: «Sobald die
Wettkampfsaison vorbei ist, fangen
die Vorbereitungen für den nächsten
Winter an. Da wird zum einen Mate-
rial getestet, aber auch technisch ver-
suchen sich die Athleten weiterzuent-
wickeln. Wir sind hier um zu sehen,
was nächste Saison von den Jungs er-
warten kann.» Entsprechend moti-
viert waren die Snowboarder, allen
voran Olympiateilnehmer Lucien
Koch (18): «Meine Darbietung in Sot-
schi war ja nicht gerade berauschend.
Umso gewillter bin ich jetzt natürlich,
der Welt zu zeigen, was für Möglich-
keiten ich habe.»

Der Schweizer Nationaltrainer
sagt: «Die Jungs hier werden an den
nächsten Olympischen Spielen in vier
Jahren dominieren, soviel ist sicher.»
Nach Gian Simmen und Iouri Pod-
ladtchikov winkt somit die nächste
olympische Goldmedaille. (so)

Graubünden ist
auf gutem Wege
Tennis. – An der Delegiertenver-
sammlung von Graubünden Tennis
zeigte sich Präsident Waldemar Jakob
erfreut darüber, dass im Nachwuchs-
bereich gute Arbeit geleistet wird. Die
Junioren zeigten an verschiedenen
Meisterschaften gute Leistungen. So
stellte der Regionalverband Grau-
bünden unter anderem mit dem elf-
jährigen Münstertaler Maurus Mal-
giaritta vom TC Klosters zum dritten
Mal in Folge einen Schweizer Junio-
renmeister.

Graubünden zeigt sich turniermäs-
sig im Schweizer Spitzenfeld. Gleich
drei wichtige Internationale Turniere
locken jährlich unzählige Tennisfans
in die Bündner Berge. In Klosters tref-
fen sich vom 21. bis 27. Juli die besten
der ältesten Junioren zu ihren Euro-
pameisterschaften. Vom 4. Bis 16. Au-
gust spielen die Jungsenioren und Se-
nioren in Arosa ihre Internationalen
Turniere. Das grösste Schweizer Da-
menturnier, das Internationale Len-
zerheide Women’s Open vom 14. bis
22. Juni, bringt jedes Jahr die besten
Nachwuchsprofis aus ganz Europa
nach Graubünden. (si)

in kürze

eishockey. Die Spieler der U20-Junio-
ren-Nationalmannschaft unterziehen
sich im Juni in Magglingen einem phy-
sischen Leistungstest. Am 2. Juni mit
dabei sind auch die Davoser Marc 
Aeschlimann, Sven Jung, Tino Kessler,
Simon Kindschi, Ramon Pfranger, Sin
Schläpfer und Gilles Senn.

eishockey. Die SCL Tigers ergänzen
ihr Kader mit Massimo Ronchetti
(22). Der Verteidiger stand zuletzt
beim HC Davos unter Vertrag, war in
der vergangenen Saison aber an den
HC Thurgau ausgeliehen. Ronchetti
unterzeichnete einen bis zum Ende
der nächsten NLB-Meisterschaft gül-
tigen Kontrakt. 


